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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner der Einrichtungen der Bürgerstiftung,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, verehrte Gäste,

dieses Jahr feiern wir gemeinsam voller Freude das 175-jährige Jubiläum der Bürgerstiftung Wehr. 
Im Jahre 1831 stiftete der in Wehr lebende Basler Fabrikant Philipp Merian der Gemeinde 10.000
Gulden zur Errichtung eines Arbeitshauses.

Die Bürgerstiftung Wehr hat sich in den vergangenen 175 Jahren rasant entwickelt und ist heute 
mit Ihren vier verschiedenen Betreuungsangeboten, dem Altenpflegeheim, dem Altenheim, den
Altenwohnungen und dem Ärztehaus eine bedeutende Einrichtung in der Stadt Wehr. Sie ist für 
unsere Stadt längst unentbehrlich geworden und auch weit über unsere Stadtgrenzen hinaus für
ihr herausragendes Angebot in der Altenbetreuung bekannt.  

Durch das stetige Wachstum des Anteils der Senioren in unserer Gesellschaft steigt der Bedarf an Altenhilfeangeboten ständig.
Die Bürgerstiftung Wehr hat sich dieser Herausforderung gestellt und es sich aus diesem Grund für die Zukunft zum Ziel gesetzt,
ihr Angebot stetig bedarfsgerecht auszubauen, um auf die Bedürfnisse der älteren Generation optimal eingehen zu können. So ist
im vergangenen Jahr eine neue Demenzstation im Pflegeheim eingerichtet worden, deshalb wird im Sommer mit dem Bau einer
betreuten Wohnanlage in der Innenstadt begonnen und ist für die kommenden Jahre im Stadtteil Öflingen der Bau einer
Tagespflege-Einrichtung geplant.

Mir ist es als Vorsitzendem des Stiftungsrates ein Bedürfnis, durch diese Jubiläumsbroschüre die bewegte Entstehungsgeschichte
der Bürgerstiftung Wehr in die Bevölkerung zu tragen. Denn diese segensreiche Einrichtung war von Anfang an bis zum heutigen
Tage nur möglich durch herausragende Stiftungs- und Spendenbereitschaft sowie großes ehrenamtliches Engagement von
Wehrer Bürgerinnen und Bürgern. Insoweit trägt die Stiftung ihren Namen mit Stolz zurecht, denn sie war und ist eine Stiftung
von Wehrer Bürgern für die Wehrerinnen und Wehrer. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Erkunden der Angebote der Bürgerstiftung Wehr.

Ihr

Michael Thater
Stiftungsratsvorsitzender

Grußwort der Heimleitung

Seit 175 Jahren steht die Bürgerstiftung Wehr, sie wurde im Jahre 1831 als „Stadtrath Philipp
Meriansche Armenstiftung zu Wehr“ gegründet, im Dienste alter Menschen.

Kontinuierlich modernisiert, ist die Bürgerstiftung im Jubiläumsjahr 2006 eine moderne Einrichtung
der Altenhilfe für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Wehr. 

Heute unterhält die Bürgerstiftung ein Ärztehaus, 45 Altenwohnungen, ein Altenheim mit 30 Plätzen,
sowie ein Pflegeheim mit 60 Plätzen davon 12 Plätze für demenziell erkrankte Heimbewohner. 
22 hochqualifizierte Fachkräfte, 42 Hilfskräfte und 27 ehrenamtliche Helferinnen sorgen sich Tag 
und Nacht um das Wohl der Menschen in unseren Häusern.

Alle Einrichtungen der Bürgerstiftung arbeiten nach modernsten Pflegestandards. Darüber hinaus 
ist das Pflegeheim seit dem Jahre 2003 vom Institut für Qualitätskennzeichnung von sozialen 
Dienstleistungen in Stuttgart, (IQD) zertifiziert. Das heißt, dass wir uns regelmäßig externen und unabhängigen Überprüfungen
unterziehen, um für unsere Bewohnerinnen und Bewohner jederzeit ein höchstmögliches Qualitätsniveau bei der Pflege sicher-
stellen zu können.

Ich wünsche mir, dass die Einrichtungen der Bürgerstiftung auch weiterhin eine positive Entwicklung erfahren, damit unsere
Bewohnerinnen und Bewohner auch in Zukunft optimale Lebensqualität und Geborgenheit bei uns finden.

Claudia Moser
Heim- und Pflegedienstleiterin
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„So ist es gerade heute wichtig, die ungehobenen Möglichkeiten, 
die jeder Mensch in sich trägt, ans Licht zu holen und für ein 

gelingendes Leben zu nutzen.”

Coaching-Training
Mitarbeiterführung: Erfolgreich und werteorientiert

Überzeugend kommunizieren - Mentaltraining
Konflikte meistern - Persönliche Souveränität stärken

Colleg für Führung und Persönlichkeit
Dieter Hirsmüller

79664 Wehr - www.hirsmueller.de - Tel. 07762/807690

2

Wasserbetten
… machen jede Nacht zu einem Urlaub

Todtmooserstr. 43 - 79664 Wehr
Mi und Fr 14.30-18.30, Sa 10.00-14.00 und gerne nach Vereinbarung

07762-807949

Stadt    potheke
Inhaber Klaus Sutter · Fachapotheker für Offizinpharmacie

Hauptstraße 69 • 79664 WEHR • Tel. 0 77 62/5 22 80

unsere Serviceleistungen:
• Cholesterin-Messung • Blutzucker-Messung
• Blutdruckmeßgeräte • Reise- und Impfberatung
• Arzneimittelzustelldienst

… damit Ihnen nichts fehlt,
wenn Ihnen was fehlt.

Die Ärzte von Wehr
und Öflingen

sind der
Bürgerstiftung

sehr verbunden
und gratulieren

hiermit zum
175jährigen Jubiläum

B Ü R G E R S T I F T U N G  W E H R

Die AWO 
informiert...

Arbeiterwohlfahrt 
Altenhilfeverbund Bad Säckingen

Der ambulante Pflegedienst 
● pflegt und betreut Sie zu Hause in Ihrer

vertrauten Umgebung auch in Wehr
und Öflingen.

● über unseren Dienst Hauswirtschaft +
Betreuung können Sie auch Hilfe und
Unterstützung im Haushalt bekommen.

Die AWO-Tagespflege
● holt die Tagesgäste auch gerne in Wehr

ab.
weitere Dienste der AWO in Bad Säckingen:
● Beratung für ältere Menschen und 

deren Angehörige
● Betreutes Seniorenwohnen in 

Bad Säckingen und Murg
Ihr Ansprechpartner: 
AWO Altenhilfeverbund · Herr Griesbaum
Spitalgasse 12 · 79713 Bad Säckingen
Tel.: 07761/93989-0  · 07761/93989-11
e-mail: pflegedienst@awo-waldshut.de
www.awo-waldshut.de

Praxis für 
Ergotherapie

– Wahrnehmungsstörungen /
Entwicklungsdefizite bei Kindern

– Menschen mit Erkrankungen des
zentralen Nervensystems, z.B.
Schlaganfall, Multiple Sklerose

– Handtherapie ➛ zur Vorbeugung
sowie Nachbehandlung operativer
Eingriffe der Hand

Pia Kölbach
staatl. anerk. 

Ergotherapeutin

79664 Wehr/Baden · Schopfheimer Str. 1 · Telefon 0 77 62/80 93 43 · Fax 70 95 01
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Behandlungsschwerpunkte:

tal-apotheke +
Wehra-Apotheke

Tal- / Wehra-Apotheke

Inh. Susanne Simon
Fachapothekerin für Offizinpharmazie

Tal-Apotheke
Hauptstraße 46
D-79664 Wehr
Tel. 07762/31 00
Fax 07762/70 73 44

Wehra-Apotheke
Hauptstraße 8
D-79664 Wehr
Tel. 07762/80 54 79
Fax 07762/80 54 83

E-Mail:
Talapotheke@t-online.de

Geöffnet:
täglich 8:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:30 Uhr
Mi, Sa 8:30 - 12:30 Uhr

Unsere besonderen Leistungen:
�Nationale und internationale Arzneimittel
�Homöopathie
�Reichhaltiges Teesortiment
�Hilfsmittel und Meßgeräte
�Kompressionsstrümpfe nach Maß

Wir messen:
�Blutdruck�Blutzucker�Gesamtcholesterin

Lieferdienst:
Diskret und zuverlässig bringen wir Ihnen Ihre
Medikamente auf Wunsch nach Hause.

Bei Nichtarzneimitteln mit pers. Kundenkarte 
3% Rabatt.



Die Bürgerstiftung Wehr feiert im Jahr
2006 ihr 175-jähriges Jubiläum. Dieses
gibt Anlass, anhand dieser Broschüre die
Entstehung der Bürgerstiftung, ihre
Entwicklung im Laufe der beiden
Jahrhunderte und ihre heutige Arbeit
vorzustellen. 
Zunächst wollen wir einen Blick auf die
175-jährige bewegte und überaus inter-
essante Geschichte der Bürgerstiftung
Wehr werfen.

I. Die 175-jährige Historie 
der Bürgerstiftung Wehr
(1831 - 2006)

1. Entstehung und Anfangsjahre der
Bürgerstiftung

Die Geschichte der Bürgerstiftung Wehr
beginnt im Jahr 1831. In diesem Jahr
stiftete der Industrielle Philipp Merian,
der einer der einflussreichsten Basler
Familien angehörte, der Gemeinde Wehr
10.000 Gulden zur Errichtung eines
„Arbeitshauses” (= Stiftung im heutigen
Sinn). 

In der Zeit bis 1819 führte er das
Eisenwerk in Wehr und wohnte in die-
ser Zeit auch in Wehr, was seinen
besonderen Bezug zur Gemeinde Wehr
begründete. Nach Verkauf des Werkes
an den badischen Staat zog Philipp
Merian nach Freiburg. Auch in Freiburg
unterstützte er über zahlreiche Stiftun-
gen die weniger Begüterten und
Benachteiligten. Im Jahr 1824 wurde
Philipp Merian aufgrund seines großen
Engagements zum Ehrenbürger der
Stadt Freiburg ernannt. Im Jahr darauf
zum Ehrenrat und zum Ehrenmitglied
aller Stiftungskommissionen. Am 28.
Juli 1848 starb Philipp Merian in Basel,
wohin er sich kurzfristig aufgrund der
Wirren der badischen Revolution
zurückgezogen hatte. Er ist im Basler
Münster bestattet. 

Philipp Merian hat so zu seinen Leb-
zeiten zahlreiche Stiftungen ins Leben
gerufen, unter anderem auch die
Stiftung in Wehr, von der die Menschen
in unserer Stadt noch heute profitieren.

Gemäß der Statuten der Stiftungsur-
kunde sollte die Stiftung in Wehr 
folgende Zwecke erfüllen:

„1. Unterstützung armer Ortsangehöri-
ger und armer Dienstboten, welche
sich mehrere Jahre in der Gemeinde
aufgehalten und sich gut und
arbeitsam betragen haben, mit
Arznei und Kost in Krankheitsfällen.

2. Zuwendung einer angemessenen
Unterstützung an Arme, die infolge
Alters nicht mehr arbeitsfähig sind
und ihren Lebensunterhalt nicht
mehr verdienen können.

3. Ermöglichung eines Verdienstes für
vorübergehend arbeitslose Arme
durch Arbeitsaufträge zugunsten des
Armenfonds.

4. Versehung armer Waisenkinder oder
Kinder armer Witwen nach der
Schulentlassung mit nötiger Klei-
dung zum Eintritt in einen Dienst.

5. Anschaffung des nötigen Materials
für Mädchen armer Eltern zum
Besuche der Arbeitsschule und zum
Stricken, Spinnen, Nähen usw.

6. Beschaffung von Kleidern für arme
Schulkinder.

7. Jährlich soll einem armen Mädchen,
das sich durch Fleiß und gutes
Betragen auszeichnet, eine mäßige
Belohnung als Mittel für weitere
Ausbildung gegeben werden.

8. Von Zeit zu Zeit soll einem armen
fähigen Knaben zur Erlernung eines
Handwerks Beihilfe geleistet werden.”

Die Stiftung über 10.000 Gulden wurde
nicht an die Gemeinde ausbezahlt, son-
dern Philipp Merian löste damit ein
Darlehen der Gemeinde bei einem
Baseler Bürger ab. Die Gemeinde musste
das Stiftungskapital zudem als „eine
ewig unablösliche Gemeindeschuld auf
sich nehmen” und mit 5 % jährlich ver-
zinsen. Die Stiftung Philipp Merians
führte somit zu einem Abbau der
Schulden der Gemeinde in Basel, jedoch
mussten weiterhin jedes Jahr Zinsen
von der Gemeinde gezahlt werden. Neu
war allerdings, dass die Zinsen über die
Stiftung nun den Ortsarmen zugute
kamen und nicht mehr für ein Darlehen
gezahlt werden mussten. 

Zur damaligen Zeit war die Gemeinde
verantwortlich für die Armenfürsorge,
Geld war jedoch hierfür in den Gemein-
den praktisch nicht vorhanden. Auf die-
sem Hintergrund wird deutlich, wie
wichtig schon damals die Stiftungen
von Privatpersonen, die über die erfor-
derlichen Mittel verfügten, waren. Dass
es damals sehr viele Stiftungen gab,
macht deutlich, dass das Bewusstsein
vorhanden war, dass persönlicher Wohl-
stand auch die Verpflichtung mit sich
bringt, sich um die Armen zu kümmern.

Die Stiftung Philipp Merians trug bis ins
Jahr 1939 den Namen „Stadtrath
Philipp Meriansche Armenstiftung zu
Wehr”, danach wurde sie mit dem
„Vereinigten Armenfonds” und dem
„Schulfonds” zum „Armenfonds Wehr”
zusammengelegt. 

Mit dem Erhalt der Stiftung verbunden
war auch die Verpflichtung der
Gemeinde Wehr, auf ihre Kosten ein
Haus zur Unterbringung der Armen
zu erwerben oder zu bauen. Der Bau
des Hauses an der heutigen Georg-
Kerner-Straße bei der Ackerrainkapelle
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Philipp Merian

Philipp Merian wurde am 06. Mai 1773
als eines von acht Kindern eines wohl-
habenden Kaufmanns in Basel geboren.
Philipp Merian studierte an der Berg-
akademie Freiberg in Sachsen Bergbau
und Hüttenwesen. Er war als Handels-
mann in Paris und den Niederlanden
tätig. Im Jahr 1801 übernahm er das
Eisenwerk in Wehr. Ein Jahr später
erwarb er das Hammerwerk in Öflingen
und gliederte es dem Wehrer Werk an.



zog sich aufgrund der Finanznot der
Gemeinde über mehrere Jahre hin
(1831-1834). Laut dem Kostenvoran-
schlag sollten die Kosten bei 9.381
Gulden und 11 Kreuzer liegen. Dies
alleine zu finanzieren war für die
Gemeinde nahezu unmöglich. Für den
Bau schenkte Philipp Merian der
Gemeinde einen Betrag von 2.000
Gulden, der Grundherr Joseph von
Schönau-Wehr 500 Gulden und die
Schwester von Philipp Merian, Kanzlei-
rätin Anna Margaretha Gillmann, 
weitere 1.200 Gulden.

2. Der Armenhausfonds

Bis zum Jahr 1840 wurden das Armen-
haus und die „Stadtrath Philipp Merian-
sche Armenstiftung” gemeinschaftlich
verwaltet. Philipp Merian forderte
schließlich die getrennte Verwaltung
der Einnahmen und Ausgaben des
Armenhauses und seiner Stiftung. So
war am 01. Juni 1840 die Geburts-
stunde des „Armenhausfonds” (später
„Bürgerstiftung Wehr”) der Gemeinde
Wehr, der neben der Stiftung Philipp
Merians existierte und nicht mit dieser
identisch war. Der Name weist darauf
hin, dass die Gemeinde damals beab-
sichtigte, Verwaltung und Betrieb des
Armenhauses in die Hände einer Stif-
tung zu legen. Am 01. Januar 1848
erfolgte die Zusammenführung ver-
schiedener Fonds (auch des Armenhaus-
fonds) in den „Vereinigten Armenfonds”.
Zum 23. April 1856 wurde aufgrund
eines Erlasses der Großherzoglichen
Regierung der „Armenhausfonds” wie-
der vom „Vereinigten Armenfonds”
getrennt und besteht seitdem in recht-
lich unveränderter Form bis heute. Weil
die Einnahmen der Stiftung damals bei
weitem nicht zur Deckung der Kosten
für den Betrieb des Armenhauses aus-
reichten, musste die Gemeinde über
viele Jahre erhebliche Zuschüsse zahlen,
die von der Gemeinde nur schwer auf-
zubringen waren. Der Armenhausver-
walter und die Köchin wurden ebenfalls
aus der Gemeindekasse bezahlt. Die Ein-
nahmen der Stiftung stammten bei-
spielsweise aus sog. Verpfründungen,
aus Vermächtnissen oder auch aus frei-
willigen Beiträgen. Bei der sog. Ver-
pfründung wurde ein notarieller Vertrag

geschlossen, in dem sich die Stiftung
verpflichtete, eine Person in das
Armenhaus aufzunehmen und ihr wäh-
rend ihres ganzen Lebens Wohnung und
Verpflegung zur Verfügung zu stellen
und im Todesfall auch die Beerdigungs-
kosten zu übernehmen. Als Gegen-
leistung erhielt die Stiftung das Ver-
mögen des Pfründnehmers.

Zur Anfangszeit des Armenhausfonds
führten Missernten zu einer Hunger-
krise. Eine erste bedeutsame Aufgabe
des Armenhauses war die Ausgabe von
Suppen an Bedürftige.

3. Die Auswirkungen des Stiftungs-
gesetzes vom 05. Mai 1870

Bis zum Inkrafttreten des Stiftungsge-
setzes vom 05.05.1870 gab es einen
gewählten Vorstand. Durch das Stiftungs-
gesetz wurde der Gemeinderat als Stif-
tungsrat bestimmt. Der Stiftungsrat
wählte den Rechner der Stiftung, der
gleichzeitig auch der Verwalter des
Armenhauses war. Acht Jahrzehnte 
später, am 01. Juni 1953 wurde die
Buchhaltung der Stadtkasse und das
Haushaltswesen dem Rechnungsamt der
Stadt Wehr übertragen.

4. Die Wandlung vom Armenhaus
zum Krankenhaus und der Beginn
der segensreichen Tätigkeit der
Ordensschwestern

Im Armenhaus lebten Menschen jeg-
lichen Alters auf engstem Raum zusam-
men. Es zeigte sich immer deutlicher,
dass jemand für die Betreuung der
Bewohner sowie für die Führung des
Haushaltes gebraucht wurde. Dies
erkannte auch der Gemeinderat.
Aufgrund der „gefürchteten Unkosten”
dauerte es jedoch mehrere Jahre bis
schließlich zwei Ordensschwestern ein-
gestellt wurden. Am 01. Januar 1865
konnten endlich zwei Schwestern vom
„Institut der Lehrschwestern vom Hl.
Kreuz” aus Menzingen im Kanton Zug
im Armenhaus der Gemeinde Wehr ihre
Arbeit aufnehmen (zur Betreuung der
Armen und Kranken). Am 13.12.1877
wurde die Anstellung einer dritten und
am 04.08.1881 die Anstellung einer
vierten Ordensschwester vom Gemein-

derat beschlossen. Das Armenhaus wan-
delte sich in ein Krankenhaus. Diese
Entwicklung wurde aber erst durch die
aufopferungsvolle Arbeit der Ordens-
schwestern ermöglicht. 1868 wurde an
das Armenhausgebäude angebaut, 1882
wurde ein Eiskeller angebaut. Der Bau
der Eisenbahnlinie Schopfheim -
Säckingen führte in den Jahren 1887-
1890 zu einem Anstieg der Patienten-
zahlen. Aufgrund der steigenden
Patientenzahlen wurde in den Jahren
1890, 1895 und 1903 jeweils eine wei-
tere Ordensschwester eingestellt. Schon
damals wurden im Krankenhaus auch
Patienten aus den umliegenden Ort-
schaften (z. B. Bergalingen, Maulburg,
Säckingen und Todtmoos) versorgt.
1932/1933 erfolgte die Erweiterung des
Gebäudes (Einrichtung von Bädern und
Toiletten in einem Anbau, Einbau einer
Zentralheizung sowie Errichtung des
Eingangsportals mit Terrasse). Während
des ersten Weltkrieges wurden immer
wieder Soldaten und Kriegsgefangene
im Krankenhaus behandelt. Während
des zweiten Weltkrieges wurde das
Gebäude zeitweise als Lazarett genutzt.
Nachdem der Krieg vorbei war, wurden
in den Jahren 1949-1951 die Arbeiten
zur Erweiterung des Ökonomiegebäudes
ausgeführt.

5. Erwerb der Villa Rupp und
Entwicklungen in der Nachkriegszeit

Mit Vertrag vom 31. März 1951 hat der
Armenhausfonds auf Anregung des
damaligen Bürgermeisters Eugen
Schmidle von der Erbengemeinschaft
Rupp die Villa Rupp an der Höfstraße
mit einem Grundstück von rund 39 Ar
erworben. Die Villa Rupp ist eine
Fabrikantenvilla (der Fabrikantenfamilie
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Altes Krankenhaus an der Georg-
Kerner-Straße im Jahr 1880
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Rupp, Firma Wehra AG), die aus dem
Ende des 19. Jahrhunderts stammt. 

Durch den Zuzug zahlreicher Heimat-
vertriebener nahm die Bevölkerungszahl
zu. Immer dringender wurden Alten-
heimplätze in Wehr gebraucht. Der Kauf
der Villa Rupp eröffnete die Möglich-
keit, im Gebäude an der Georg-Kerner-
Straße Altenheimplätze und im 2. OG
eine Entbindungsstation mit 11 Betten
einzurichten. Das Krankenhaus konnte
in die Villa Rupp verlegt werden. Nach
Durchführung von Umbauarbeiten an
der Villa Rupp konnten am 10. März
1952 die ersten 14 Patienten vom
Krankenhaus in der Georg-Kerner-
Straße in die Höfstraße umziehen.

ten, das gesamte Gebäude als Kranken-
haus zu verwenden und das Altenheim
in die Villa Rupp zu verlegen. 

Am 01. Juni 1966 zog das
Krankenhaus in die Georg-Kerner-
Straße um, das Altenheim in die Villa
Rupp. Der Neubau in der Georg-Kerner-
Straße wurde am 08. November 1969
seiner Bestimmung übergeben. Das
Krankenhaus verfügte über 57 Betten. 

6. Das Altenzentrum an der
Höfstraße entsteht

Am 08. Dezember 1969 trat Otto
Wucherer sein Amt als Bürgermeister in
Wehr an. In seiner Funktion als
Stiftungsratsvorsitzender regte er an,
das Angebot des Armenhausfonds um
altersgerechte Wohnungen zu erwei-
tern. Als idealer Standort wurde das
Gelände bei der Villa Rupp gesehen. Im
Frühjahr 1970 wurden zwei Grund-
stücke bei der Villa Rupp erworben, der
Grundstückserwerb wurde überwiegend
aus Spendengeldern finanziert.

Am 23. Juni 1970 wurden dem Ge-
meinderat Planungen für die Errichtung
eines Altenzentrums (mit Altenheim,
Altenwohnungen und Pflegeheim) an
der Höfstraße vorgelegt. Der Gemeinde-
rat beschloss, dass in einem ersten
Bauabschnitt Altenwohnungen erstellt
werden sollten. Die 24 Altenwohnun-
gen (in der Höfstr. 21) konnten zum
01. April 1972 bezogen werden, die
Baukosten beliefen sich auf rund 1,2
Mio DM.

Weil in der Villa Rupp der Platz für das
Altenheim zu knapp wurde und ein
Personenaufzug hätte eingebaut wer-
den müssen, wurde am 09. August 1974
dem Gemeinderat die Detailplanung für
einen Neubau für ein Altenheim und
Altenwohnungen vorgelegt. Am 03.
Dezember 1976 fand die Einweihung
statt, das Haus (Höfstraße 23) wurde
nach Philipp Merian „Haus Merian”
benannt. Im Dezember konnten das
Altenheim (mit 30 Plätzen) und die 21
Altenwohnungen bezogen werden. 
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Villa Rupp - Ende der 60er Jahre

Haus Merian nach der Einweihung im Jahr 1976

Altenwohnungen Höfstraße 21 nach
ihrer Entstehung im Jahr 1972

Auf Beschluss des Stiftungsrats wurde
im Jahr 1976 der „Armenhausfonds” in
„Bürgerstiftung Wehr” umbenannt.

Am 17. August 1976 wurde die Satzung
für die Bürgerstiftung Wehr beschlos-
sen, am 08. August 1978 wurden auf-
grund eines neuen Stiftungsgesetzes
noch verschiedene redaktionelle Ände-
rungen der Satzung beschlossen.

In der Villa Rupp waren in den Folge-
jahren aufgrund des Krankenhausbe-
triebes einige Veränderungen erforder-
lich. So wurden unter anderem 14
Zimmer renoviert, es wurden Personal-
unterkünfte geschaffen, es wurde ein
Speiseaufzug eingebaut und ein Opera-
tionsraum eingerichtet, die Heizungs-
anlage musste erneuert werden, das
Dach neu eingedeckt und vieles mehr.

Die Villa Rupp erwies sich im Lauf der
Jahre jedoch als nicht sehr geeignet für
einen idealen Krankenhausbetrieb, ins-
besondere weil kein Personenaufzug
vorhanden war und der Raumbedarf
immer größer wurde. Am 03. Mai 1966
stimmte der Gemeinderat deshalb dem
Vorschlag von Bürgermeister Eugen
Schmidle zu, einen Anbau an das Haus
in der Georg-Kerner-Straße zu errich-
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In der Villa Rupp wurde nach Verlegung
des Altenheims in den Neubau eine
Massagepraxis im Untergeschoss sowie
eine Arztpraxis im Erdgeschoss unterge-
bracht. Im zweiten Obergeschoss erhielt
der Hausmeister eine Wohnung, darüber
hinaus konnten zwei Appartment-
wohnungen vermietet werden. Später
kam noch eine weitere Arztpraxis im
ersten Obergeschoss hinzu. 

Die Ordensschwestern waren bis ins
Jahr 1991 in der Bürgerstiftung tätig. 
In den Jahren 1986/1987 wurde nach
Beschluss des Gemeinderats vom
29.11.1983 ebenfalls an der Höfstraße
das Pflegeheim mit 48 Plätzen errich-
tet. Damit waren die Pläne, an der
Höfstraße ein Altenzentrum zu errich-
ten, in die Tat umgesetzt worden. Im
Juli 2005 konnte eine Demenzabteilung
mit zwölf Plätzen im zweiten Oberge-
schoss des Pflegeheims in Betrieb ge-
nommen werden. Seitdem gibt es im
Pflegeheim 60 vollstationäre Plätze. 

7. Die Übernahme des Altenheims 
St. Elisabeth vom Frauenverein
Öflingen e. V.

Zum 01.08.1990 erfolgte die Übernah-
me des Altenheims St. Elisabeth in
Öflingen (Wehrastr. 8) durch die
Bürgerstiftung vom Frauenverein Öflin-
gen. Aufgrund stark zurückgehender
Belegungszahlen musste das Altenheim
zum 30.06.1999 geschlossen werden.
Der Erweiterungsbau des Gebäudes soll
nun für die Errichtung eines Neubaus
für eine Tagespflege mit 12 Plätzen
abgerissen werden. Im Altbauteil des
Gebäudes befindet sich seit vielen

eine Nähschule eröffnet. Das Altenheim
wurde 1930 als Pfründnerhaus in
Betrieb genommen.

Weil der Platz im Altenheim zu eng
wurde, wurde Anfang der 60er Jahre ein
Erweiterungsbau erstellt und der Alt-
bauteil des Gebäudes modernisiert.

Dank eines großzügigen Zuschusses der
Mech. Buntweberei Brennet, der heuti-
gen Brennet AG, konnten der Erweite-
rungsbau bzw. die Modernisierung
durchgeführt werden.
Auch im Kindergarten gab es aufgrund
steigender Kinderzahlen bald Platz-
probleme, so dass hier ebenfalls ein
Anbau errichtet wurde, der 1973 seiner
Bestimmung übergeben wurde.

Wie bereits erwähnt, wurde der Betrieb
des Altenheims St. Elisabeth zum 01.08.
1990 auf die Bürgerstiftung Wehr über-
tragen. Die Trägerschaft für den Kinder-
garten St. Elisabeth wurde zum 01.01.
1992 auf die Stadt Wehr übertragen.

8. Jüngste Entwicklungen im 
21. Jahrhundert

Für die Errichtung des Altenzentrums
an der Höfstraße wurde seit den 70er
Jahren viel Geld investiert, um langfri-
stig ein bedarfsgerechtes Betreuungs-
angebot für die Seniorinnen und
Senioren vorhalten zu können. Die
Bürgerstiftung Wehr war im Lauf ihrer
Geschichte im Rahmen ihrer Möglich-
keiten durchgängig im Sozial- und 
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Villa Rupp heute

Pflegeheim nach seiner Einweihung im Jahr 1987

Die Ordensschwestern in der Bürger-
stiftung im Jahr 1988

Gebäude „St. Elisabeth“ in Öflingen 

Aufgrund des Krankenhausbedarfsplans
musste das Krankenhaus in der Georg-
Kerner-Straße den Betrieb 1985 einstel-
len, das Gebäude wurde vorübergehend
als Pflegeheim genutzt.

Jahren der Kindergarten St. Elisabeth,
der auch weiterhin dort bleiben wird.
Der Frauenverein Öflingen wurde am
21. April 1902 gegründet. Der Verein
wurde zur Unterstützung und
Errichtung einer Krankenpflegestation
gegründet. Im Jahr 1910 erwarb der
Frauenverein unter anderem das
Grundstück östlich der Wehra, auf dem
noch heute das Gebäude steht, in dem
das Altenheim St. Elisabeth unterge-
bracht war. Neben einer Krankenstation
wurden auch eine Kinderschule und

Fortsetzung auf Seite 10
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erschienen in der „Badischen Zeitung“ am 7. Dezember 1981
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Gesundheitswesen stark engagiert. Zu
Beginn ging es überwiegend um die
Betreuung und Versorgung der Armen,
später um die Betreuung Kranker im
Krankenhaus und seit vielen Jahren
geht es um die Betreuung älterer Men-
schen. Insbesondere auf dem Hinter-
grund, dass aufgrund der Prognosen für
die demographische Entwicklung, auch
in der Stadt Wehr die Zahl der älteren
Menschen stark zunehmen wird, ist es
umso erfreulicher, dass es mit der
Bürgerstiftung Wehr in unserer Stadt
eine Einrichtung gibt, die seit vielen
Jahren Betreuungsangebote für ältere
Menschen vorhält. So soll in der Stadt
Wehr die Zahl der Altersgruppe 65
Jahre und älter in der Zeit von 2001-
2010 um 18,9 % zunehmen, in der Zeit
von 2001-2020 gar um 29 %.

Im Jahr 2006 feiert die Bürgerstiftung
Wehr somit ihr 175-jähriges Jubiläum
und kann, wie Sie der Historie entneh-
men können, auf eine interessante -
nicht immer einfache - Zeit zurück-
blicken. Die trotz der auch schwierigen
Zeiten fortlaufende Entwicklung der
Bürgerstiftung haben zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger durch Spenden erst
ermöglicht und unterstützt. Nur dank

dieses Engagements konnte die Bürger-
stiftung zu dem werden, was sie heute
ist und somit ihrem Namen, den sie seit
1976 trägt, gerecht werden. Auch in
den kommenden Jahren soll das Betreu-
ungsangebot der Bürgerstiftung Wehr
weiter ausgebaut werden. So soll auf
dem „Adler-Areal” an der Hauptstraße
die „Seniorenresidenz Adler” mit Betreu-
tem Wohnen entstehen und in Öflingen
in der Wehrastraße 8 eine Tagespflege-
einrichtung mit 12 Plätzen geschaffen

werden. Auch künftig ist das Engagement
jedes Einzelnen von großer Bedeutung. 

9. Ehrenamtliches Engagement in
den Einrichtungen der Bürger-
stiftung

Im Pflegeheim der Bürgerstiftung Wehr
und in der Gemeinschaftsküche gibt es
einen freiwilligen Sonn- und Feiertags-
dienst. Einmal im Jahr wird zu einem
Informationsabend eingeladen, bei dem
über diese ehrenamtliche Tätigkeit
informiert und die Einteilung in mehre-
re Gruppen vorgenommen wird. In den
vergangenen Jahren haben sich im
Schnitt 15 ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer für diesen Dienst gemeldet.
Die Helfer sind ca. alle 6 Wochen an
einem Sonn- oder Feiertag im Einsatz.
Sie können je nach eigenem Wunsch in
der Küche helfen oder im Pflegeheim
im Pflegebereich oder im hauswirt-
schaftlichen Bereich tätig werden. In
der Küche werden beispielsweise Tätig-
keiten wie Geschirr spülen oder Speisen
portionieren übernommen, im hauswirt-
schaftlichen Bereich z. B. Verteilen der
Mahlzeiten auf den Stationen, Mithilfe
im Speisesaal, im pflegerischen Bereich
z. B. Essen und Trinken verabreichen,
Hilfe beim Ankleiden oder auch Dinge
wie Vorlesen. Den freiwilligen Sonn-
und Feiertagsdienst gibt es bereits seit
1970, damals noch im Krankenhaus in
der Georg-Kerner-Straße. Manche Hel-
fer sind schon über viele Jahre immer
wieder bereit, sich hier zu engagieren.Die ehrenamtlichen Helferinnen der Bürgerstiftung

Partnerschaftstag der Firma Novartis Pharma GmbH im Pflegeheim
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Novartis Pharma Produktions GmbH
Arzneimittel aus Wehr gehen in die ganze Welt

Die Novartis Pharma Produktions GmbH gehört weltweit zu den drei wichtigsten  
strategischen Produktionsstandorten der Novartis Pharma AG mit Sitz in Basel. 

Am Standort Wehr sind wir Arbeitgeber für rund 380 Beschäftigte in Produktion,  
Labors, Logistik und Verwaltung. Wir arbeiten prozessorientiert. Wir produzieren  
und verpacken eine Vielzahl von Arzneimitteln verschiedener Therapiegebiete in  
fester und halbfester Darreichungsform. Tabletten, Dragees, Kapseln, Salben,  
Cremes und Gels aus Wehr gehen in die ganze Welt.

Mit hoch qualifizierten Mitarbeitern engagieren wir uns für die Gesundheit der  
Menschen.  Wir bilden Pharmakanten und Laboranten sowie Industriekaufleute  
aus.

Wir investieren in Wehr
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Darüber hinaus gibt es mehrere Personen,
die regelmäßig mit den Heimbewohnern
Spaziergänge machen, sie zu verschiede-
nen Feiern begleiten oder sich auch beim
alljährlichen Sommerfest der Bürgerstif-

erschienen im „Südkurier“ am 24.01.2006

Sommerfest in der Parkanlage der Bürgerstiftung

tung um die Bewohner kümmern. 
Außerdem findet einmal jährlich der
„Partnerschaftstag” statt, bei dem Be-
schäftigte der Firma Novartis Pharma
GmbH Wehr für einen Tag ins Pflegeheim

kommen und dort dem Pflegedienst bei
verschiedenen Tätigkeiten helfen.

Dieses ehrenamtliche Engagement ist
insbesondere für die Bewohnerinnen
und Bewohner der Heime sehr wichtig.
Dadurch wird eine Öffnung der Heime
auch nach außen ermöglicht.
Über dieses Engagement hinaus, das
sich in der ehrenamtlichen Tätigkeit
zahlreicher Helfer zeigt, profitiert die
Bürgerstiftung auch immer wieder von
Spenden von Firmen und Bürgern der
Stadt Wehr. 

Die Unterstützung in Form von ehren-
amtlicher Tätigkeit und in Form von
Geld- oder Sachspenden unterstreicht
die Bedeutung des Namens der Stif-
tung, Bürgerstiftung.

mailto:info@weka-info.de
http://www.weka-info.de
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II. Die Einrichtungen der
Bürgerstiftung Wehr für
Senioren

1. Pflegeheim der Bürgerstiftung
Wehr

Im Pflegeheim der Bürgerstiftung Wehr
werden die Bewohner vollstationär ver-
sorgt.

Seit dem Jahr 1987 gibt es im Pflege-
heim 48 Pflegeplätze. Seit Juli 2005
wird das Angebot ergänzt durch eine
Demenzabteilung mit 12 Plätzen, für
die das zweite Obergeschoss im Gebäu-
de umgebaut wurde. 

D I E  E I N R I C H T U N G E N  D E R  B Ü R G E R S T I F T U N G

Pflegeheim nach dem Umbau des 2. OG

und Kuchen. Die Mahlzeiten werden in
der Zentralküche der Bürgerstiftung
zubereitet.

Die pflegerische Versorgung beinhaltet

– Hilfen bei der Körperpflege (z. B.
Baden, Duschen, Waschen, Zahn-
pflege, Kämmen, Rasieren, Darm-
oder Blasenentleerung)

– Hilfen bei der Ernährung (mundge-
rechte Zubereitung, Unterstützung bei
der Aufnahme von Nahrung, Hygie-
nemaßnahmen wie z. B. Hände-
waschen, Säubern/Wechseln der
Kleidung)

– Hilfen bei der Mobilität (beim Auf-
stehen und Zubettgehen, beim Gehen,
Stehen, Treppensteigen, beim Ver-
lassen und Wiederaufsuchen der
Pflegeeinrichtung, beim An- und
Auskleiden)

– Hilfen bei der persönlichen Lebens-
führung (Ermöglichung der Führung
eines selbstständigen und selbstbe-
stimmten Lebens)

– Leistungen der sozialen Betreuung 
(z. B. Beratung in persönlichen
Angelegenheiten)

– Leistungen der medizinischen
Behandlungspflege - soweit nicht
vom Arzt selbst erbracht - (z.B.
Verbandwechsel, Dekubitusbehand-
lung, Einreibungen)

Im Pflegeheim werden darüber hinaus
Beschäftigungstherapie, Gedächtnis-
training, Bastel- Hand- und Werkarbei-
ten, Singen, Spielen und Musizieren,
Sitztanz und Gymnastik angeboten. Es
werden außerdem Ausflüge und ver-
schiedene Feste organisiert. Es finden
regelmäßig Gottesdienste statt.
Gelegentlich finden Musikveranstal-
tungen und Vorträge statt. Es gibt einen
Besuchsdienst und einen Einkaufsdienst.
Es wird viel Wert auf Angehörigenarbeit
gelegt.

Den Bewohnerzimmern ist jeweils ein
eigenes Bad angegliedert, sie verfügen
über einen Telefon- und Fernsehan-
schluss.

Die Kosten für die vollstationäre Pflege
setzen sich zusammen aus den Kosten

für allgemeine Pflegeleistungen, den
Kosten für Unterkunft und Verpflegung
und den Investitionskosten. 

Die Höhe der Kosten für allgemeine
Pflegeleistungen hängt ab von der
Einstufung des Pflegebedürftigen in
eine der Pflegeklassen. Über die Ein-
stufung entscheidet der Medizinische
Dienst der Krankenkassen (MDK). Die
Einstufung hängt davon ab, in welchem
Umfang der Pflegebedürftige Hilfe in
Anspruch nehmen muss. Je höher die
Einstufung desto höher ist daher auch
der Kostenanteil, weil der zeitliche
Aufwand für die Versorgung des Be-
wohners höher ist. Insgesamt gibt es
drei Pflegestufen.

Die Pflegekassen übernehmen in der
Pflegestufe 1 Kosten in Höhe von 1.023
Euro monatlich, in der Pflegestufe 2
1.279 Euro monatlich und in der
Pflegestufe 3 1.432 Euro monatlich.

Unsere Heimbewohner sollen sich im
Pflegeheim gut aufgehoben fühlen. Das
Pflegeheim wird immer entsprechend
der Jahreszeit liebevoll dekoriert.

2. Demenzstation im zweiten
Obergeschoss des Pflegeheims der
Bürgerstiftung Wehr

Aufgrund des auch in Wehr immer
deutlicher hervortretenden dringenden
Bedarfs für eine spezielle Abteilung für
Demenzkranke wurde das zweite

Offizielle Einweihung der
Demenzstation am 4. Juli 2005 

Was bedeutet vollstationäre Pflege?

Pflegebedürftig sind Personen, die
wegen einer körperlichen, geistigen
oder seelischen Krankheit oder Behin-
derung für die gewöhnlichen und regel-
mäßig wiederkehrenden Verrichtungen
im Ablauf des täglichen Lebens auf
Dauer, voraussichtlich für mindestens
sechs Monate, in erheblichem oder
höheren Maße der Hilfe bedürfen.

Ein Anspruch auf Pflege in vollstationä-
ren Einrichtungen besteht gem. § 43
Abs. 1 des Sozialgesetzbuches XI, wenn
häusliche oder teilstationäre Pflege
nicht möglich ist oder wegen der Be-
sonderheit des einzelnen Falles nicht in
Betracht kommt.

Vollstationär bedeutet eine Betreuung
rund um die Uhr. 
Die Verpflegung umfasst drei Mahl-
zeiten täglich. Darüber hinaus gibt es
auch Obst und Zwischenmahlzeiten wie
z. B. den Nachmittagskaffee mit Kaffee



GmbH & Co.KG
TAXI

...immer gut 

gefahren!!!

Wehr (07762)

Ihr Anruf zum Nulltarif

14

Schwenke und Fricker
Ingenieurbüro für Bauwesen

Statik/Tragwerksplanung

Beratung und Planung
in Baufragen

Franz-Schubert-Weg 10
79664 Wehr

Telefon: 07762/9553
Telefax: 07762/4528

e-mail: e-mail@ingschwenke.de

Autohaus Morath
79664 Wehr • Schopfheimer Str. 31+32 • Tel. 07762/7208

Rolf Dannenberger
Schachenbühlstraße 15
79737 Herrischried
Telefon 0 77 64 / 335 · Fax 0 77 64 / 64 90
Mobil 01 70 / 56 21 10 66
eMail: raumausstattung.dannenberger
@t-online.de

Raumausstattermeister
Parkettlegermeister

raum +
ausstattung

• Bodenbeläge

• Parkett

• Gardinen

• Markisen

• Heimtextilien

• Polsterarbeiten

• Sonnenschutz

• Rollladen

• Tapezier+

• Malerarbeiten

Elektroinstallationen
79664 Wehr · Lachenstraße 11
✆ 0 77 62/92 56 · Fax 7 00 18

CONTAI N E R-D I E N ST

Transport von
■ jeglichen Abfällen
■ Kies und Sand

79664 Wehr/Baden
Tel./Fax 07762 / 93 21
Breitmattstraße 12

Eisenwaren - Werkzeuge
Gartenmöbel
Todtmooser Str. 15 Tel.: 07762/2015
79664 Wehr/Baden Fax: 07762/2457

eMail: info@brumberg-wehr.de
Internet: www.brumberg-wehr.de

by Muesebeck

Kirchstr. 8 • 79664 Wehr • Tel. 07762 - 80 75 97

Hauptstr. 40 • 79650 Schopfheim • Tel. 07622 - 684 84 27

Unser Service-Angebot für Sie:

Batteriewechsel • Uhrbandwechsel • Uhrglasersatz
Schmuckreinigung • Reparaturservice • Perlkettenknoten
NEU Gravurservice • Ringinnengravur • Ringaussengravur

Flachgravur usw.

Forellen - Karpfen - Stör
sowie lachsfarbene Forellen, frisch geschlachtet und 
frisch geräuchert. Räucherfisch auf Vorbestellung, 
bietet in bester Qualität preisgünstig an:

Fischzucht Angelpark Meier
Wolfgang Meier, Fischzuchtmeister
79664 Wehr, Schopfheimer Straße (an der B 518), Tel. 0 77 62/93 58 od. 85 82
Öffnungszeiten: Mi 13.00-18.00 Uhr · Fr 14.00-18.00 Uhr · Sa 9.00-18.00 Uhr · So 9.00-15.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hausmeisterservice
SaBrina Heine

Hausmeisterservice
SaBrina Heine
• Innen- und Außenreinigung
• Gartenpflege
• Renovierungen
• weiteres auf Anfrage

79664 Wehr · Tel. 07762 / 80 55 07 · Handy 0172 / 7 39 29 27

Christian

Thanei
Elektromeister

Schlössliblick 3 · 79664 Wehr
Tel. 07762/707568

mailto:e-mail@ingschwenke.de
mailto:raumausstattung.dannenberger@t-online.de
http://kl-digitaldesign.de
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Obergeschoss des Pflegeheims in der
Höfstr. 19 für eine Demenzabteilung
mit 12 Plätzen für noch mobile Heim-
bewohner umgebaut. Die Demenzsta-
tion wurde am 04. Juli 2005 in Betrieb
genommen. 

An dieser Stelle nicht unerwähnt lassen
möchten wir die Spender, die die Ein-
richtung der Demenzabteilung unter-
stützt haben. Spenden gingen ein von
der Firma Brennet AG (für die Anschaf-
fung der Einrichtungsgegenstände für
den Snoezelenraum), von der Firma
Novartis Pharma GmbH (für die An-
schaffung von Sitzmöbeln), von der
Firma 2 + 1 GmbH (Sachspende: ein
Luftperlbad als Zusatzmodul für die
Hubbadewanne im Stationsbad) sowie
vom Gospelchor (für die Anschaffung
der Balkonmöbel). Allen Spendern
nochmals herzlichen Dank für die
Unterstützung der Einrichtung dieser
Abteilung. 

Die Demenzstation verfügt über 12
Einzelzimmer denen jeweils ein eigenes
Bad angegliedert ist.

Es gibt einen großzügigen Flur- und
Aufenthaltsbereich und als Besonder-
heit einen sogenannten Snoezelenraum.
Unter Snoezelen versteht man das

Zusammenwirken von Entspannung und
sanfter Aktivierung im Sinne einer
angenehmen Atmosphäre. Primäre
Sinnesreize wie spezielle Lichteffekte,
Töne, taktile Elemente, das Fühlen von
Vibrationen sowie Geruchs- und Ge-
schmackskomponenten werden hierzu
ausgewählt und in speziell ausgestatte-
ten Räumen bewusst angeboten. Der
Snoezelenraum dient der Anregung der
Besucher und bietet ihnen die Möglich-
keit zur Ruhe und zu sich selbst zu 
finden.

Auch in der Demenzabteilung werden
die allgemeinen Pflegeleistungen - wie
in den beiden anderen Stationen im
Pflegeheim - erbracht (z. B. Hilfen bei
der Körperpflege, Hilfen bei der Ernäh-
rung etc.). Die Betreuung von Demenz-
patienten ist jedoch deutlich zeitinten-
siver und muss auf die spezifischen
Bedürfnisse der Demenzpatienten abge-
stimmt sein. 

Bei Demenzpatienten ist häufig zu-
nächst das Kurzzeitgedächtnis beein-
trächtigt, im weiteren Verlauf der
Erkrankung kommt es zu Störungen des
Langzeitgedächtnisses. Es kann zu
Veränderungen von Persönlichkeits-
merkmalen kommen. Das Umfeld von
Demenzpatienten sollte Sicherheit und

Geborgenheit vermitteln. Im Umgang
mit den Demenzpatienten ist ein hohes
Maß an Kompetenz, Flexibilität und
Einfühlungsvermögen erforderlich. Die
Mitarbeiter in der Demenzabteilung im
Pflegeheim der Bürgerstiftung Wehr
verfügen über spezifische Kenntnisse
und ein besonderes Verständnis gegen-
über den Patienten. 

Oberste Ziele bei der Betreuung der
Demenzpatienten sind die Lebens-
qualität der Bewohner soweit möglich
zu erhalten oder zu verbessern und ein
möglichst hohes Maß an Wohlbefinden
für den Bewohner zu erreichen.

Darüber hinaus soll die Individualität des
Bewohners gewahrt werden (Eingehen
auf die Biographie), es soll Wert-
schätzung vermittelt werden (durch Höf-
lichkeit, Hilfsbereitschaft und Wahrung

D I E  E I N R I C H T U N G E N  D E R  B Ü R G E R S T I F T U N G

Eingangsbereich des Pflegeheims

Speiseraum der Demenzabteilung

Aufenthaltsbereich der Demenzabteilung

der Intimsphäre wenn immer möglich),
es soll die Selbständigkeit unterstützt
werden (durch Unterstützung und
Förderung geistiger und körperlicher
Fähigkeiten), es soll Sicherheit vermittelt
werden (durch Gestaltung des Wohn-
Schlafbereichs mit persönlichen
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GEObüros
Beratung mit Zukunft

VERMESSUNGSBÜRO
FREY

Öffentlich bestellter
Vermessungsingenieur
Dipl.-Ing. Wolfgang Frey

Lachenstraße 16
79664 Wehr
Tel. (0 77 62) 52 08 -44
Fax (0 77 62) 52 08 -23

GEObüros

Ingenieure + Planer

Lachenstraße 16
79664 Wehr

Tel. 0 77 62/52 08-0
Fax 0 77 62/52 08-23

www.geobueros.de
info@geobueros.de

• Bebauungsplan

• Flächennutzungs-
planung

• Städtebauliche
Satzungen und
Gutachten

• Geografische
Informations-
systeme

• Leitungskataster

• Baurechtskataster

• Umweltkataster

• Entwurfs- und
Bauvermessung

• Ingenieur-
vermessung

• Ingenieurgeologie

• Hydrogeologie

• Umweltgeologie

Stickerei
KreaStic
Besticken und Verkauf von Shirts, Caps,
Frottierwaren und NEU: Namensbänder

Siegfried Griener
Waldmattstr. 12, 79664 Wehr
Telefon Gesch.: 07761/55 91 71
Fax: 07761/55 91 70, Mobil: 0171 624 82 16
E-Mail: Kreastic@gmx.de, www.kreastic.de

DIPLOM-KAUFMANN

JÜRGEN
BÜCHE
STEUERBERATER
VEREIDIGTER BUCHPRÜFER

79664 WEHR
BÜNDTENFELDSTRASSE 12
TELEFON 0 77 62 / 5 14 56
PRIVAT 0 77 62 / 12 14
FAX 0 77 62 / 94 46
j.bueche@bueche-steuerberatung.de
www.bueche-steuerberatung.de

W I R  B E R A T E N  S I E  G E R N E

Perfekter Service.
Ganz in Ihrer Nähe.

Sparkasse
       Hochrhein

Gut. Seit 150 Jahren.

Wir beraten Sie gerne über gewinnbringende Geldanlagen, individuelle 
Finanzierungen, LBS-Bausparen, Immobilien und persönliche 

oder besuchen Sie uns im Internet unter www.sparkasse-hochrhein.de. 
Wenn’s um Geld geht - Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe

mailto:j.bueche@bueche-steuerberatung.de
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Die zu zahlenden Pflegesätze sind iden-
tisch mit den Pflegesätzen auf den bei-
den anderen Stationen im Pflegeheim.
Auch die Zahlungen der Pflegekassen
sind identisch und hängen ab von der
Einstufung des Heimbewohners. 

Für die Vergabe der Heimplätze ist die
Heimleiterin, Frau Moser zuständig.
Darüber hinaus informiert im Internet
die Seite www. pflegeboersen.de darü-
ber, ob aktuell freie Heimplätze im
Pflegeheim zur Verfügung stehen. Vor
der Aufnahme in das Pflegeheim wird
ein Heimvertrag geschlossen, in dem
alle wesentlichen Punkte geregelt sind. 

3. Altenheim und Altenwohnungen
der Bürgerstiftung Wehr

Nachdem wir Ihnen das Pflegeheim und
die Demenzabteilung in der Höfstr. 19
vorgestellt haben, möchten wir Ihnen
außerdem noch die Betreuungsange-

bote im Haus Merian (Höfstr. 23) und in
der Höfstr. 21 vorstellen.

Im Haus Merian in der Höfstraße 23
sind das Altenheim mit 28 Plätzen und
zwei Plätzen für die Kurzzeitpflege und
im 3.-5. Obergeschoss 21 Altenwoh-
nungen untergebracht.

In der Höfstraße 21 sind in einem eige-
nen Gebäude nochmals 24 weitere 
Altenwohnungen untergebracht. 

D I E  E I N R I C H T U N G E N  D E R  B Ü R G E R S T I F T U N G

Altenwohnungen Höfstraße 21 heute

Gegenständen, Mobiliar, Kontinuität bei
den Pflegekräften, Tagesabläufen, Frei-
zeitaktivitäten, jederzeit mögliche An-
sprechbarkeit des Pflegepersonals), es soll
familiäre Atmosphäre geschaffen werden
(z.B. durch vertraute Tätigkeiten und
festliche Anlässe). 

Heimleiterin Claudia Moser

erschienen im „Südkurier“ am 15.02.2006
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Für wen ist ein Platz im Altenheim
geeignet?

Für einen Altenheimplatz können sich
Seniorinnen und Senioren anmelden, die
entweder keinen oder einen sehr gerin-
gen (Pflegeklasse 0 K) oder einen gerin-
gen pflegerischen Hilfebedarf (Pflege-
klasse 0 G) haben. Für die Pflegeklasse 0
werden von den Pflegekassen keine
Zahlungen geleistet. Personen, die pfle-
gebedürftig gemäß dem Sozialgesetz-
buch XI sind (Zuordnung zur Pflegestufe
1, 2 oder 3), können sich nicht für einen
Platz im Altenheim anmelden, sondern
müssten sich im Pflegeheim anmelden.

Den Bewohnerzimmern ist ein Bad
angegliedert. Die Zimmer verfügen über
einen Telefon- und Fernsehanschluss
und haben einen Balkon.

Die Verpflegung besteht wie im Pflege-
heim aus täglich drei Mahlzeiten sowie
aus einem Nachmittagskaffee. Die
Mahlzeiten werden in der Zentralküche
der Bürgerstiftung Wehr zubereitet.  

Das Heimentgelt setzt sich zusammen
aus dem Entgelt für allgemeine Pflege-
leistungen und aus dem Entgelt für
Unterkunft und Verpflegung.

Im Altenheim werden die für den Be-
wohner erforderlichen Pflege- und
Betreuungsleistungen erbracht. 

Für die Bewohner werden Gedächtnis-
training, Sitztanz und Gymnastik,
Ausflüge sowie verschiedene Feiern
angeboten. Gelegentlich gibt es Musik-
veranstaltungen und Vorträge. Darüber
hinaus gibt es einen Besuchsdienst,
einen Einkaufsdienst und es wird auch
im Altenheim viel Wert auf die Angehö-
rigenarbeit gelegt.

Zur Kurzzeitpflege im Haus Merian

Im Haus Merian stehen zwei Zimmer für
die Kurzzeitpflege zur Verfügung. Für
wen ist dieses Betreuungsangebot
geeignet?

Für die Kurzzeitpflegeplätze der Bürger-
stiftung Wehr können sich Personen

anmelden, die keine Schwerpflegefälle
sind, die noch mobil sind und die maxi-
mal der Pflegestufe 2 zugeordnet sind.
Ein Anspruch auf Leistungen der
Kurzzeitpflege besteht höchstens für
die Dauer von vier Wochen pro Kalen-
derjahr. Wenn ein solcher Anspruch
besteht, übernehmen die Pflegekassen
einen Teil der Kosten. Die Leistungen
der Pflegekassen sind auf 1.432 Euro
pro Kalenderjahr begrenzt. Die Frage
der Kostenübernahme ist vom Bewoh-
ner bzw. dessen Angehörigen direkt mit
der zuständigen Pflegekasse zu klären.

Wann kann Kurzzeitpflege in Anspruch
genommen werden?

Laut dem Wortlaut des Gesetzes kommt
Kurzzeitpflege in Betracht, wenn die
häusliche Pflege zeitweise nicht, noch
nicht oder nicht im erforderlichen
Umfang erbracht werden kann und
auch teilstationäre Pflege (Tagespflege
oder Nachtpflege) nicht ausreicht.
Dies kann z. B. der Fall sein im An-
schluss an eine stationäre Behandlung
des Pflegebedürftigen oder in sonstigen
Krisensituationen, in denen vorüberge-
hend häusliche oder teilstationäre
Pflege nicht möglich oder nicht ausrei-
chend ist.

Altenwohnungen

Die Einzimmerwohnungen in der Höfstr.
21 und 23 haben ca. eine Wohnfläche
von 40 m2, die Zweizimmerwohnungen

D I E  E I N R I C H T U N G E N  D E R  B Ü R G E R S T I F T U N G

Speisesaal im Altenheim

Haus Merian heute

Ein Teil der Belegschaft der Bürgerstiftung im Jubiläumsjahr 2006
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eine Fläche von 50 m2. Die Mieten für
die Wohnungen sind sehr preisgünstig,
die Wohnungen bieten einen angemes-
senen Standard.

Die Wohnungen sind in den 70 er
Jahren als Teil des Altenzentrums
errichtet worden. Mit der Anmietung
der Wohnung ist keine spezielle
Betreuung verbunden. Selbstverständlich
steht aber die Mitarbeiterin der Ver-
waltung bei Rückfragen gerne zur
Verfügung.

Die Wohnungen haben alle einen
Balkon.

In der Höfstraße 21 wurden in den letz-
ten Jahren die Bäder umgebaut, in der
Höfstraße 23 wurden die Küchen in den
letzten Jahren erneuert. 

Die Wohnungen liegen zentrumsnah.

4. Betreutes Wohnen auf dem ehe-
maligen „Adler-Areal”

Im Jahr 2005 hat der Gemeinderat der
Stadt Wehr entschieden, dass auf dem
„Adler-Areal“ im Zentrum von Wehr von
der Firma Heuer & Heuer Concepthaus
GmbH eine Wohnanlage mit Betreutem
Wohnen für Senioren errichtet werden
soll. Die Betreuung in der Wohnanlage
soll die Bürgerstiftung übernehmen.

Was bedeutet jedoch „Betreutes
Wohnen”?

Betreute Mietwohnungen für Senio-
rinnen und Senioren sowie schwerbe-
hinderte Menschen sind Mietwohnun-
gen in Wohnanlagen, die nach Lage,
Zuschnitt und Ausstattung den Bedürf-
nissen älterer und/oder behinderter
Menschen entsprechen und diesen eine

Die Wohnungen in der Senioren-
Residenz sind als Eigentumswohnungen
vorgesehen. Sofern einzelne Wohnun-
gen vermietet werden, ist neben der
Betreuungspauschale auch eine monat-
liche Miete zu zahlen. 
Das Betreute Wohnen bietet älteren
Menschen ein selbständiges Leben im
eigenen Haushalt und kann der Aus-
grenzung und Vereinsamung entgegen
wirken sowie eine Heimunterbringung
hinausschieben oder vermeiden.

Die gesamte Wohnanlage wird barriere-
frei gebaut. Es wird einen nutzungsof-
fenen Gemeinschaftsraum geben, der
Möglichkeit zu verschiedenen Aktivi-
täten bietet.
Die Wohnungen im Betreuten Wohnen
sind großzügig dimensioniert. Insbe-
sondere für ältere Menschen, die ihr
Haus verkaufen müssen, weil sie z. B.
nicht mehr so mobil sind, bieten diese
Wohnungen eine sinnvolle Alternative.
Durch die zentrale Lage der Senioren-
Residenz müssen auch keine weiten
Strecken zu Fuß zurückgelegt werden.

Beim Bau der Wohnanlage achtet die
Firma Heuer & Heuer Concepthaus GmbH
darauf, dass die Anforderungen, die zum
Erhalt des Qualitätssiegels des Landes
erforderlich sind, eingehalten werden.
Beim Prüfverfahren, das für den Erhalt
des Qualitätssiegels durchlaufen werden
muss, wird sowohl die bauliche Qualität
als auch die Qualität der Betreuung einer
strengen Kontrolle unterzogen.

Wohnung in der Höfstraße 21

Zukünftige Senioren-Residenz

D I E  E I N R I C H T U N G E N  D E R  B Ü R G E R S T I F T U N G

selbständige Haushaltsführung ermög-
lichen.  Die Wohnungen verfügen über
einen Grundservice (dieser beinhaltet:
Beratungsleistungen, Informationstätig-
keit, Vermittlungs- und Organisations-
tätigkeit). Für den Grundservice wird
monatlich von jedem Bewohner der
Wohnanlage eine Betreuungspauschale
erhoben. Bei Bedarf müssen als soge-
nannter „abrufbarer Wahlservice” auch
Dienstleistungen für hauswirtschaftli-
che, persönliche und pflegerische Hilfen
in Anspruch genommen werden können
(Einzelversorgung). Bei Inanspruchnah-
me solcher Leistungen fallen zusätzlich
zur Betreuungspauschale Kosten an.
Grundversorgung und Einzelversorgung
werden in einem Betreuungskonzept
näher festgelegt. 

Die „Betreuung” im Betreuten Wohnen
ist also zunächst begrenzt auf Beratung
und Information der Bewohner und auf
die Organisation verschiedener
Freizeitaktivitäten für die Bewohner. Bei
Bedarf werden weitergehende Hilfen
vermittelt. Die Betreuungsperson ist
unter der Woche stundenweise in einem
Büro in der Wohnanlage. Das Besondere
am Betreuten Wohnen im Vergleich zu
einer „normalen” Miet- oder
Eigentumswohnung besteht darin, dass
die Wohnungen barrierefrei sind und
dass zeitweise eine Ansprechperson da
ist, die bei Bedarf beratend und ver-
mittelnd tätig wird und dass die
Möglichkeit besteht, die Wohnung an
ein Notrufsystem anzuschließen.
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5. Tagespflege in Öflingen

Beim Haus „St. Elisabeth“ in Öflingen
soll ein Neubau für eine Tagespflege
mit zwölf Plätzen errichtet werden.
Betreiber der Tagespflege soll der
Caritasverband Hochrhein sein, Bauherr
die Bürgerstiftung Wehr. 
Was beinhaltet die Betreuung in einer
Tagespflegeeinrichtung? Ist die Nutzung
der Tagespflege für Sie oder einen von
Ihnen betreuten pflegebedürftigen
Angehörigen interessant?

Bei einer Tagespflege handelt es sich
um ein sogenanntes „teilstationäres”
Betreuungsangebot. Dies bedeutet, dass
Tagespflegegäste wochentags tagsüber
betreut werden. Eine Tagespflege wird
mindestens sechs Stunden täglich
geöffnet, üblich sind in heute beste-
henden Einrichtungen häufig ca. 8
Stunden Öffnungszeit. Bei Bedarf wer-
den die Tagespflegegäste morgens zu
Hause abgeholt und nachmittags wie-
der zurückgebracht.

Die Tagespflegegäste erhalten in der
Einrichtung ein (zweites) Frühstück, ein
Mittagessen sowie einen Nachmittags-
kaffee.

Die Tagespflege kann in Anspruch
genommen werden, wenn häusliche
Pflege nicht in ausreichendem Umfang
sichergestellt werden kann. Sie kann
auch als Ergänzung und Stärkung der
häuslichen Pflege dienen.

Für Angehörige, die sich zu Hause um
einen Pflegebedürftigen kümmern, kann
die Tagespflege eine Entlastung bedeu-
ten, wenn sie z. B. selbst dringende
Termine wahrnehmen müssen oder eine
Auszeit nehmen möchten. Darüber hin-
aus spielt die Beratung der Angehörigen
eine große Rolle.

Für die Tagespflegegäste selbst bedeutet
der Aufenthalt in der Tagespflegeein-
richtung Gemeinschaft mit anderen
Tagespflegegästen. Darüber hinaus
erhalten die Gäste z. B. Hilfen bei der
Körperpflege, aktivierende Pflege, Hilfen
bei der Tagesstrukturierung und können
an Konzentrationstrainings teilnehmen.
Es gibt Beschäftigungs- und Freizeitan-
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Südansicht des geplanten Neubaus für die Tagespflege im Haus „St. Elisabeth“

gebote wie z. B. Spaziergänge, Ausflüge,
Werken, Musizieren usw.

Die Tagespflege kann täglich (montags
bis freitags) genutzt werden oder aber
auch nur einmal pro Woche, über die
Häufigkeit der Nutzung entscheidet
allein der Tagespflegegast bzw. dessen
Angehörige.

Die Räumlichkeiten der Tagespflege sind
barrierefrei. In einer Tagespflege gibt es
einen großen Aufenthaltsbereich, eine
Küche, einen Gymnastik-Therapie-
Bereich, einen Ruheraum, einen Sani-
tärbereich mit einem behindertenge-
rechten WC und Personalräume. Beim
Standort in Öflingen soll eine großzügi-
ge Terrasse mit Gartenzugang entste-
hen. In direkter Nachbarschaft befindet
sich der Kindergarten St. Elisabeth.

Die Kosten für die Nutzung der
Tagespflege setzen sich zusammen aus
– Kosten für allgemeine

Pflegeleistungen,
– Kosten für Unterkunft und

Verpflegung,
– Investitionskosten.

Die Kosten für die allgemeinen Pflege-
leistungen können je nach Pflegestufe
bis zu einer festgelegten Obergrenze
mit den Pflegekassen abgerechnet wer-

den (monatlicher Höchstbetrag in
Pflegestufe 1: 384 Euro, in Pflegestufe
2: 921 Euro, in Pflegestufe 3: 1.432
Euro). Die übrigen Kostenbestandteile
hat der Tagespflegegast selbst zu tra-
gen. Wenn ein Tagespflegegast nicht in
eine Pflegestufe (Pflegestufen 1-3) ein-
gestuft ist, sind auch die Kosten für die
allgemeinen Pflegeleistungen vom Gast
selbst zu tragen. 

Die Tagespflege stellt eine sehr wichtige
Ergänzung des bisherigen Betreuungs-
angebots für Senioren in Wehr dar. Sie
trägt dazu bei, dass Pflegebedürftige
möglichst lange in ihrem gewohnten
Umfeld bleiben können.

Ansprechpartner bei der
Bürgerstiftung Wehr:

• Claudia Moser 
Heim- und Pflegedienstleiterin 
Tel. 07762/5219-100
Fax 07762/5219-119
E-Mail: buergerstiftung@wehr.info

• Nicole Herfert 
Geschäftsführung 
Tel. 07762/808-305
Fax 07762/808-150

• Michael Thater 
Stiftungsratsvorsitzender 
Tel. 07762/808-100



III. Betreuungsangebote für 
Seniorinnen und
Senioren in Wehr von
anderen Trägern:

Der Caritasverband Hochrhein e. V.
bietet unter anderem Leistungen im
ambulanten Bereich (Grund- und
Behandlungspflege und hauswirtschaft-
liche Versorgung durch die Sozialstation
St. Martin e. V.), Fahrdienste, Essen auf
Rädern, Hausnotruf, einmal wöchentlich
eine Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke sowie Beratung und Vermittlung
weiterer Hilfen (z. B. Hospizdienst,
Sozialdienst) an.

Die Arbeiterwohlfahrt bietet ebenfalls
Leistungen im ambulanten Bereich
(Grund- und Behandlungspflege und
hauswirtschaftliche Versorgung), eine
Begegnungsstätte für Senioren, einen
Mobilen Sozialen Dienst, individuelle
Schwerbehindertenbetreuung sowie
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Beratung und Vermittlung weiterer
Hilfen an.

Bei den katholischen und evangeli-
schen Kirchengemeinden gibt es meh-
rere Gesprächskreise für Senioren, die
regelmäßig stattfinden. Darüber hinaus
organisieren die katholischen Kirchen-
gemeinden in Wehr und Öflingen regel-
mäßig einen Seniorennachmittag.

Beim Ortsverein Öflingen des
Deutschen Roten Kreuzes gibt es meh-
rere Seniorengymnastikgruppen.
Darüber hinaus bietet das DRK die
Möglichkeit des Anschlusses an den
Hausnotruf. Es gibt in Wehr auch meh-
rere Gruppen mit Senioren, die regel-
mäßig gemeinsam etwas unternehmen.

Der Frauen- und Krankenpflege-
förderverein Wehr unterstützt mit sei-
nen Mitgliedsbeiträgen die Sozial-
station, damit Leistungen angeboten

werden können, die sonst nicht möglich
wären. Der Krankenpflegeförderverein
Öflingen unterstützt seine Mitglieder
bei Bedarf bei der Inanspruchnahme
von ambulanten Hilfeleistungen.

Darüber hinaus gibt es auch in zahl-
reichen weiteren Vereinen spezielle
Gruppen für Seniorinnen und Senioren.

Am 22. Mai 2006 wurde in Wehr der
Stadtseniorenrat Wehr gegründet. Der
Stadtseniorenrat soll die vorhandenen
Angebote für Seniorinnen und Senioren
in Wehr bündeln und sie koordinieren. 
Der Stadtseniorenrat Wehr ist künftig 
zentrales Gremium für Fragen der
Seniorenarbeit und auch die richtige
Anlaufstelle für die Seniorinnen und
Senioren, die sich über vorhandene
Angebote in Wehr informieren 
möchten.

RoTzLeR
● Metzgerei    ● Wildspezialitäten   ● Partyservice
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Wir liefern: • Grill
• Zapfanlagen
• Garnituren
• Gläser
• Besteck
• Teller

Fritz Rotzler · Enkendorfstr. 35 · 79664 Wehr/Baden
� 0 77 62 / 84 86 · Fax 73 60

Der Lieferant von Betonstahl

79664 Wehr · Von-Schönau-Straße 14
Telefon: 0 77 62 / 31 18
Lager: Bad Säckingen · Rheingrüttäcker 8
Telefon: 0 77 61 / 23 43 · Fax 5 84 13

Vom Ring
weiterverarbeiteter
Betonstahl nach
Zulassungsbescheid

Zulassung
Ringmaterial

VKZ
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Schreinerei 
FREY
78664 Wehr · Breitmattstr. 11 · Tel. 07762/9542
www.schreiner-frey.de

SCHREINEREI

FREY.

Möbel DesignIhr Partner für Senioren
Senioren-Residenz „Adler“ · Im Zentrum von Wehr
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H&H Concepthaus GmbH
Körnerstraße 1 · D-79539 Lörrach

Telefon 0 76 21/9 40 91 0 · Telefax 0 76 21/9 40 91 66
Internet: http://www.heuer-heuer.de · E-Mail: beggs@heuer-heuer.de
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